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Sdhwerjerifdye .
Canbffummen-etfung

Organ des ,, Sdweizerifhen Fiivforgeveceins fiie Taubfumme**
Jedaftion: Cugen Sutermeijter, Jentraljefretdr, in Vern

6. Jahrgang l
NRe, 7

Grfdeint anm 1. und 15. jeden Wonafs ‘
bonnement: Jahrlich Fr. 3.—, Halbjahelich Fr.1.50. Ausland Fr. 4.20 mit Porto
(Fitr gehorloje Mitglieder ded Fitrforgevereind 2 Fr. jahrlich).
Gejhaftsitelle: €ugen Sutermeister in Bern, Salkenplag 16

1912
{ 1. Ayril

Gy Zur €rbauung 92

Und Jejus fprach zu ihr: ,Dir {ind
deine Sitnden bergeben.” e, 7, 48.

Liebe Freunde! Cinesd der hochiten Giiter
ijt bie Vergebung der Siinden. Biele
bont Gud) wollen in der Ofterzeit aud) das
beilige Abendmahl feiern. Dasg ift redht. Jhr
wollt Eud) an dad Leiden und Sterben Jeju
evinnern. Va3 ijt etiwad GroBesd und eine ernite
Jeier. Da follen wiv vborher aud) iiber uns
jelber nachpenten; wir follen ung fragen: Habe
ih Ootted Gebote gebalten? Habe id) das
Sdjlechte gelaffen und dag Gute getan? Und
leider wird fidh mandjer bei der Antwort
jhdamen mitfjen. Man fann mic aber er-
widern: Ja, wir fahren dod) weit her mit der
Bahn, um Gotted Wort u vernehmen, toiv
ftrengen und bafiiv an, die Predigt ift uns
lieb, fie tut und gut im Hergen, fie gibt unsg
tﬁtegen Mut und neue Kraft fitv unjer jdperes

eben.

Ja, dbag ift alled fehr vedht und gut, aber
mancher fist eben doch) nur mit feinem Kbrper
ba, fein Geift ift an einem ganz anderen Ort.
Goldje Gottegdienitbejucher gehen dann aud
gany gleich wieder aud dbem Gotteddient hinaus,
wie fie hinein gefomumen find; man merkt in
per Wodje nichtd davon, daf fie am Sonntag
i ®otteddienjt waven. Freili) denfen diefe
mancdymal auch: Wir wollen nidht mehr Bijes
mit Bofem vergelten, fondern freundlich und
lieb fein gegen die andern. UAber ad), wie oft
wird man tieder ftreitfitdhtig, verldum-

perifd) und neidifd), dasd Blut fjteigt fo
jchnell in den Kopf, man wird wieder zornig,
man fangt an u jchelten und zu drohen.
Sann Gott auf dieje Weije Freude Haben
an und? Jit nidt vielmehr eine grofe Mauer
awifdhen ihm und ung? Miiffen wir da nidht
faft vergweifeln an und? Nein, liebe Freunbde:
, Dir jind bdeine Siinden vergeben’,
forad) Jejusd zu jener fitndhaften Frau, ald fie
veumiitig 3u ibm fam. Cr fann audy unfere
Mauer niederreifen, wenn wir ebenfo rewmiitig
und mit einem fejten Willen, Defjer zu werden,
au thm fommen. Dann madht ev und 3u Gottes-
findbern und gibt und feinen Frieden. Nun
will er ung gang bejonderd im Ubendmahl
diefen Frieden ufichern. Dad gebrodjene Brot
bebeutet feinen gebrochenen Leib und der in
den Keld) gegoifene Wein fein vergofjenesd Blut.
Chriftus ift darum geftorben, bdaf wir von
Gitnden erldjt werden, und im Heiligen Abend-
mafl fonnen tir Vergebung der Sitnden er-
langen, wenn wir aufridhtig darum bitten.
Dann werden wir aud) unjeve Nachjten lieben,
anjtatt iiber f{ie vichten, twiv terden fanft-
mittig und ver{ohnlidy, feujd) und 3itchtig
und je melhr wir davan denfen, wie jehr Gott
gegen und freundlic) ift, defto melhr twerden
wir aud) gegen die andern freundlid) fein.

Bergeben toiv einander, damn werden aud
iv eined der hodyften Gitter exlangen:
,Die Vergebung der Siinden.”

Cin Taubjtummenjreund.

2

R

oY,

©:

7



	Liebe Freunde! Einer der höchsten Güter [...]

